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BAD SAULGAU

Zitat des Tages

„Ihr lernt auch

miteinander und

voneinander zu

lernen, Regeln

einzuhalten und

neue Freund-

schaften zu

schließen“,

sagen die Moderatoren Abdul-
lah Todua und Emma Stadler zu
den neuen Erstklässlern bei der
Einschulungsfeier.

Unterschätzen die Verbraucher ih-
re eigene Einflussmöglichkeit?
Ilse Wurmser: Fairer Handel ist
nicht nur für Länder des Südens,
sondern auch hier bei uns notwen-
dig. Durch ein besseres Verständnis
von Kreisläufen und Zusammenhän-
gen zwischen Produktion, Natur,

BAD SAULGAU - „Fairer Handel
wirkt“ - so lautet das Motto der dies-
jährigen Fairen Woche, eine Aktion
des Forums Fairer Handel in Koope-
ration mit Trans-Fair und dem Welt-
laden-Dachverband. Vom 16.bis 30.
September gibt es dazu deutschland-
weit Aktionen und Veranstaltungen.
Auch der Weltladen „Asante“ in Bad
Saulgau ist unter anderem mit einer
Kaffeeröst-Aktion an der Aktion be-
teiligt. Anita Metzler-Mikuteit hat
sich mit den Inhabern Ilse und En-
gelbert Wurmser unterhalten.

Laut einer aktuellen Meldung des
Branchenverbands Forum Fairer
Handel hat sich der Umsatz des
Fairen Handels seit 2010 nahezu
verdreifacht, er sei „im Alltag der
Deutschen angekommen“. Sehen
Sie das auch so?
Ilse Wurmser: Diese Aussage muss
man schon etwas zurechtrücken und
genauer hinschauen. Letztendlich
macht der Umsatz des Fairen Han-
dels gerade mal ein Prozent des Ge-
samtumsatzes aus. Da gibt es noch
viel zu tun, bis der faire Handel tat-
sächlich zur Selbstverständlichkeit
wird. 

Menschen verlassen in aller Regel
erst dann ihre Heimat, wenn es am
Nötigsten fehlt, Gewalt, Krieg und
Verfolgung auf der Tagesordnung
stehen. Welchen Einfluss hat der
faire Handel mit Blick auf die
Flüchtlingsbewegung weltweit aus
Ihrer Sicht?
Engelbert Wurmser: Der Faire Han-
del zielt darauf ab, menschenwürdi-
ge Lebens- und Arbeitsbedingungen
weltweit zu schaffen oder diese zu
verbessern. Wichtige Instrumente
sind dabei die Schaffung von Absatz-
möglichkeiten, die Zahlung von Prei-
sen, die die Lebenshaltungskosten
der Produzenten decken oder die
Verbesserung der Infrastruktur, et-
wa in den Bereichen Bildung und Ge-
sundheit. Mit diesem Ansatz redu-
ziert der Faire Handel bei vielen
Menschen den Druck, vom Land in
die Städte abzuwandern, und verhin-
dert somit die Ausbreitung von Hun-
ger und Armut.

Fairen Handel und faire Preise ver-
missen auch die Landwirte in
Deutschland und Europa. Das The-
ma ist also auch vor Ort präsent.

Handwerk, Handel und sozialen
Komponenten müssen dringend Lö-
sungen für nachhaltige Entwicklun-
gen gefunden werden. Unser Be-
wusstsein ist gefragt und die Bereit-
schaft, die Ware wertzuschätzen
und zu bezahlen. Die Macht der Ver-
braucher ist enorm. Ich denke schon,

dass sich viele darüber noch immer
nicht wirklich im Klaren sind. 
Engelbert Wurmser: Wir verkaufen
in unserem Laden deshalb inzwi-
schen auch zunehmend regionale
Produkte, wie etwa Honig, Alblin-
sen, Nudeln oder auch Kunsthand-
werk. 

Bad Waldsee, Biberach oder Ra-
vensburg und viele andere Städe
sind inzwischen Fairtrade-Towns.
Auch der Kurstadt Bad Saulgau
würde dieser Titel – auch mit Blick
auf die Auszeichnungen im Um-
weltbereich - gut stehen. Welche
Bedingungen müssten hierfür er-
füllt werden? Wie könnte ein erster
Schritt aussehen?
Ilse Wurmser: Der erste Schritt wur-
de mit der Regionalpromotorin des
Bezirks Oberschwaben unternom-
men, die mit der Stadtverwaltung be-
reits Kontakt aufgenommen hat. Es
müssen unter anderem fünf Krite-
rien erfüllt werden. Dazu zählt etwa
der Ratsbeschluss zur Unterstüt-
zung des fairen Handels. Auch darf
bei allen öffentlichen Sitzungen oder
im Büro der Bürgermeisterin nur fair
gehandelter Kaffee ausgeschenkt
werden. Und es braucht engagierte
Mitbürger, die eine Steuerungsgrup-
pe gründen. Auf dem Weg zur Fair-
trade-Town würde diese die Aktivi-
täten vor Ort koordinieren. Wer In-
teresse hat, sich hier zu engagieren,
kann sich gerne bei uns im Weltla-
den melden.

Interview
●

„Die Macht der Verbraucher ist enorm“
Am Freitag startet die Faire Woche – Weltläden in Bad Saulgau und Herbertingen beteiligen sich

Ilse und Engelbert Wurmser machen auf die Faire Woche aufmerksam. FOTO: ANITA METZLER-MIKUTEIT:

Die Weltläden in Bad Saulgau und
Herbertingen beteiligen sich mit
verschiedenen Aktionen an der
Fairen Woche. 

● „Wir bieten kostenlose Versu-
cherle an“, sagt Ulrike Siebenrock,
Vorsitzende des Vereins „Aktion
Eine Welt Herbertingen“. Außerdem
ist der Laden dem Motto entspre-
chend dekoriert und die Kunden
werden über die Ideen und Ziele
des Fairen Handels informiert.

● Als besondere Aktion organisiert
der Weltladen dieses Jahr eine
Modenschau, bei der fair her-

● Unter dem Motto „Genießen
ohne Reue“ der Fairen Woche vom
16. bis 30. September wird unter
anderem am Samstag, 17. Septem-
ber, die Äthiopierin Aster Mamo
aus Bad Saulgau vor dem Welt-
laden in Bad Saulgau Kaffee rösten.

● Fairtrade-Towns fördern gezielt
den fairen Handel auf kommunaler
Ebene und sind das Ergebnis einer
Vernetzung von Vertretern aus der
Zivilgesellschaft, Politik und Wirt-
schaft, die sich für den fairen Han-
del in ihrer Heimat stark machen.
Informationen gibt es im Internet: 
●» www.fairtrade-towns.de

gestellte Mode präsentiert wird. Sie
findet am Sonntag, 25. September,
im Rahmen der Gewerbeschau des
Gewerbevereins Herbertingen statt.
Auf dem Parkplatz hinter dem
katholischen Gemeindehaus wird
Kleidung der Riedlinger Marke
Lovjoi gezeigt. Die Kleidungsstücke
werden in Deutschland gefertigt.
Firmengründerin Verena Paul achtet
darauf, dass die Materialien aus
nachhaltigem und umweltschonen-
dem Anbau stammen. Das Unter-
nehmen beschäftigt außerdem in
seiner Näherei Flüchtlinge, um
ihnen einen guten Start in Deutsch-
land zu ermöglichen. 

Faire Woche in Bad Saulgau und Herbertingen

BAD SAULGAU (ki) - 160 Kinder aus
dem Stadtgebiet haben am gestrigen
Mittwoch ihren großen Tag erlebt.
Mit dem ersten Schultag an der Ber-
ta-Hummel-Schule begann für sie
die Schulzeit.

Dicht gefüllt war die St. Johannes-
Kirche in Bad Saulgau, wo der große
Tag für die Schulanfänger und ihre
Eltern mit einem ökumenischen Got-
tesdienst begann. „Wir feiern heut’
ein Fest“: Mit diesem Titel eröffne-
ten die Bläser und die Sänger der 4.
Klasse der Berta-Hummel-Schule
den Gottesdienst. Die evangelische
Pfarrerin Stefanie Zerfaß und Dekan
Peter Müller von der katholischen
Kirchengemeinde feierten ihn zu-
sammen mit Erstklässlern, Eltern
und Lehrern.

Mit einem ermunternden „Jetzt
kann es losgehen – die Schulzeit
kann beginnen“ begrüßte Dekan
Müller die Schulanfänger. Er und
Pfarrerin Stefanie Zerfaß erbaten mit
Gebeten, Fürbitten und dem ab-
schließenden Segen die göttliche
Unterstützung für diesen neuen Le-
bensabschnitt.

Eine große Schar erwartungsvol-
ler Schulanfänger, ausgestattet mit
den obligatorischen Schultüten, ver-
sammelte sich anschließend im
Stadtforum zur Einschulungsfeier.
Die war mit vielen Mutmachern und
so manchem Tipp für die Erstkläss-
ler gespickt. Nach einer kurzen Be-
grüßung durch die Schulleiterin Eli-

sabeth Gruber übernahmen die
Schülerinnen und Schüler der 4.
Klasse die Programmgestaltung. Em-
ma Stadler und Abdullah Todua mo-
derierten das Programm mutig und
gekonnt. 

Sie konnten unter den zahlrei-
chen Eltern, Großeltern und natür-
lich den neuen Erstklässlern und
Schülern der Grundschulförderklas-
se auch Bürgermeisterin Doris
Schröter begrüßen.

Theaterstück als Höhepunkt

Höhepunkt der Feier war das Thea-
terstück „Der Buchstabenbaum“
nach dem Bilderbuch von Leo Lion-
ni. Für diese Feier war die Handlung
zum Theaterstück umgeschrieben
und mit Musik untermalt worden.

Der Buchstabenbaum erzählt die Ge-
schichte von Buchstaben, Wörtern
und Sätzen. Die Buchstabenzauber-
fee zeigte zwei Erstklässlern, wie
man aus einzelnen Buchstaben Wör-
ter bilden kann. Ein Zaubervogel hilft
aus den Wörtern Sätze zu bilden. Die
Bedenken der beiden Schüler, dass
dies alles so schwierig ist, wischten
die letztjährigen Schulanfänger und
inzwischen stolzen Zweitklässler
mit einem Mutmacherlied beiseite.
Am Ende formierten sich die tanzen-
den Buchstaben zum „Herzlich Will-
kommen“. 

Mit der Ermutigung „Ihr lernt
nicht nur lesen, schreiben und rech-
nen, sondern auch miteinander und
voneinander zu lernen, Regeln ein-
zuhalten und neue Freundschaften

zu schließen“ verabschiedeten die
beiden Moderatoren die Erstkläss-
ler in die erste Schulstunde. Zusam-
men gingen die Schüler mit ihren
Klassenlehrern zur Berta-Hummel-
Schule, wo sie in den sechs Klassen
A bis F die ersten Schritte ihrer
Schullaufbahn machten. Zum Ab-
schluss machte Bürgermeisterin
Doris Schröter Lehrern und den be-
teiligten Schüler ein Kompliment
für die Gestaltung dieser Feierstun-
de.

Mit der humorigen Geschichte
über den „Ernst des Lebens“, von
Konrektor Friedrich Schmid erzählt,
wurden die Eltern an die Berta Hum-
mel-Schule entlassen, wo sie den
Lernort ihrer Kinder erkunden konn-
ten.

„Der Buchstabenbaum“ heißt Erstklässler willkommen
Mit einem ökumenischen Gottesdienst und einer Einschulungsfeier beginnt für 160 Kinder die Schulzeit

Ein herzliches Willkommen gibt es für die Erstklässler. FOTO: EUGEN KIENZLER

BAD SAULGAU/SHANGHAI (sz) -
Sonja Gabriel aus Boos und Hannes
Hipp aus Hochberg haben mit ihren
physikalischen Untersuchungen zu
leuchtenden Essiggurken jetzt auch
die Chinesen begeistert. Beim China
Adolescents Science & Technology
Innovation Contest (CASTIC) in
Shanghai haben die Schüler des
Schülerforschungszentrums (SFZ)
Bad Saulgau den dritten Platz in der
internationalen Wertung belegt.

Während die Jury des Wettbe-
werbs die physikalischen Untersu-
chungen der SFZ-Schüler zu dem
Phänomen honorierte, waren die Be-
sucher der Veranstaltung vor allem
fasziniert von dem eingelegten Ge-
müse, das unter Strom stehend ein-
seitig leuchtet.

Dabei war bis kurz vor der Abrei-
se der beiden 17-Jährigen unklar, ob
sie das gleichermaßen beeindru-
ckende wie lustige Experiment in
China überhaupt vorführen können.
„Für den Jugend forscht-Bundes-
wettbewerb, bei dem Sonja und Han-
nes mit der Delegation nach China
ausgezeichnet worden waren, hat
uns der Bad Saulgauer Maschinen-
bauer Knoll, ein langjähriger Unter-
stützer des SFZ, extra eine Apparatur
gebaut“, sagt SFZ-Leiter Tobias Beck.
„Dank Knoll konnten wir die stren-
gen Sicherheitsauflagen erfüllen.“
Die Mitnahme des Geräts nach Chi-
na untersagte jedoch erst einmal der
Zoll. Schließlich konnte die Appara-

tur aber, zerlegt in ihre Einzelteile,
im Koffer der Schüler transportiert
werden.

Für Sonja Gabriel und Hannes
Hipp ist die Wettbewerbsphase mit
Ihrem Gurken-Projekt noch nicht
vorbei. Kurz bevor sie im August
nach China aufgebrochen sind, er-
hielten sie die Einladung zur Intel In-
ternational Science and Engineering
Fair (Intel-ISEF), dem größten vor-
universitären Forschungswettbe-
werb der Welt, der im kommenden
Mai in Kalifornien stattfinden wird.

Gurke leuchtet in China
SFZ-Schüler holen dritten Platz in Shanghai

Hannes Hipp und Sonja Gabriel in
Shanghai. FOTO: SFZ

BAD SAULGAU (sz) - Ein Sachscha-
den in Höhe von 2000 Euro ist die Bi-
lanz eines Auffahrunfalls am Diens-
tagnachmittag bei Bad Saulgau. Ge-
gen 15.45 Uhr fuhr ein 25-jähriger
Mann in einem BMW auf der Lan-
desstraße von Lampertsweiler in
Richtung Bad Saulgau. Er hielt an der
Einmündung zur Umgehungsstraße
an, um Autos die Vorfahrt zu gewäh-
ren. Ein nachfolgender 20-Jähriger in
einem Renault fuhr auf den warten-
den BMW auf.

Renault fährt
auf BMW auf

BOLSTERN (sz) - Im ehemaligen
Weinkeller der Weinstube Burth fei-
ert der Liederkranz Bolstern mit sei-
nen Gästen sein 38. Weinfest. Am
Samstagabend startet ein Festival der
Jungen Chöre unter dem Motto „Sing
together-Junge Chöre machen Stim-
mung“. Die „Young voices“ Altshau-
sen, die „Chortissimo“ Eintürnen
und die Gastgeber der „DeJuChoBo“
sowie die Tanz- und Unterhaltungs-
band Reinhold Hospach werden für
Stimmung sorgen.. Der Sonntag be-
ginnt mit einem Festgottesdienst im
Keller, den der Männerchor mitge-
staltet. Die Musikerinnen und Musi-
ker der Musikkapelle Fulgenstadt ge-
ben beim Frühschoppen den guten
Ton an. Die Liederlust Ennetach und
der Kinderchor Bolstern treten zur
Kaffeezeit auf. Ab 17 Uhr spielt die
„Bolsterner Weinfestmusik“ auf und
gestaltet mit dem DeJuChoBo den
Abschluss des Festes.

Bolstern feiert
das Weinfest
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